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Herr Camp Würden Sie freundlicherweise mal ein Zitat einer „proletenhaft“ gepöbelten Antwort
auf Ihre Beiträge zitieren? Ich finde keine solche (oder hab eine andere Definition dieser
Begrifflichkeiten).

zu Ihren diversen Aussagen:

Ich lese die meisten Quellen in diesem Forum, wenn TN daraus Argumente ableiten, so auch
ihre. Im Ärzteblatt findet man, wie in den anderen Quellen recht große Zahlen von
abgesagten/verschobenen Operationen, diese sind fast ausschließlich elektiv gewesen, selbst
einige Krebsoperationen:

„Nicht jeder Aufschub bei onkologisch indizierten Eingriffen muss mit einer Verschlechterung
der Prognose verbunden sein. Zudem bietet bei einigen Tumoren beispielsweise eine
Strahlentherapie eine alternative Behandlungsmöglichkeit. „Die deutschen Kapazitäten werden
allgemein so eingeschätzt, dass keine dringende Krebsoperation hinausgezögert werden muss“
betont Albertsmeier.“

Auch die Berufung auf eine von einem Politiker geäußerte Meinung ist keine „Argumentation“,
man kann sich da sicher so manche merkwürdige Beispiele vorstellen. Selbst wenn Herr
Schäuble Recht damit hat, dass man nicht nur auf Virologen hören darf, so sind doch die
Äußerungen von Virologen, Epidmiologen, Hygienikern, Modellierern usw. insgesamt wichtig.

Leider müssen diese bisweilen ihre Ansichten in dieser dynamischen Situation ändern, aber das
gehört zum wissenschaftlichen Geschäft dazu. Nur ein Narr würde bei geänderter Datenlage bei
einer einmal geäußerten Ansicht bleiben.

Aktuell reicht es für einige Widerlegungen von beschwichtigenden, verharmlosenden
Behauptungen in die Welt zu schauen USA z. B.

Ihre Ausführungen zum R Wert sind problematisch sowie die Aussagen vom RKI dazu, diese
sagen aber auch, dass der Wert problematisch ist, weil er ausgesprochen anfällig ist und zudem
stets auf gewissen statistischen Annahmen beruht.

Nebenbei können Sie davon ausgehen, dass Frau Merkel als Physikerin von exponentiellem
Wachstum (also auch vom R Wert bzw. Wachstumsfaktor) und den verschiedenen Spielarten
der Modellierungen mehr versteht als die meisten MitbürgerInnen.

Kurz gesagt, diese Pandemie ist keine Grippe und wird uns noch lange unangenehm
beschäftigen. Die Zahlen werden nach Lockerungen auch in Deutschland wieder steigen und es
wird zumindest regionale Beschränkungen geben. Schulöffnungen unter Regelbedingungen
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sind in weiterführenden Schulen ein großes Risiko.

Unter welchen Bedingungen man welches Risiko einzugehen bereit ist, ist die schwierige Frage
für die Politiker, die sich leider wegen unsicherer Prognosesituationen nicht einfach
beantworten lässt.

Ich persönlich hoffe auf Besonnenheit und Vorsicht und nehme lieber einige Beschränkungen
hin als eine immer noch ziemlich hinterlistige Covid-Erkrankung. Bei meinen Eltern (Ende 80)
sieht die Lage schon anders aus, die dürfen sagen: „Lieber an Corona sterben als einsam zu
sein.“ In einem Altenheim darf das aber keiner für einen anderen entscheiden.

Es wird also wohl weiterhin klassische Dilemmas geben. Polemisierungen à la: „Die da oben
schränken meine Grundrechte ein! Ich will aber...Meine Meinung wird gar nicht gehört. Man
wird doch wohl noch sagen dürfen...“ sind da nicht zielführend.
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